
#FioriFirst
Fiori First bei EWE NETZ – der Weg zu einer neuen Arbeitsweise 
im SAP-System

„Die Menschen in den Mittelpunkt stellen – wie 
die BTC AG es geschafft hat, eine erfolgreiche 
Transformation durch konsequente Fokus-
sierung auf die Anwendenden maßgeblich zu 
gestalten!“

Einbindung der Anwendenden konnte sichergestellt werden, 
dass das neue System nicht nur funktioniert, sondern im Alltag 
überzeugt. So entstand Schritt für Schritt Vertrauen in die neue 
Arbeitsweise – und eine hohe Akzeptanz bereits vor dem Go-
Live.

Mehr als ein Systemwechsel
Das Projekt zeigt: Der eigentliche Mehrwert entsteht nicht durch 
die Einführung eines neuen Systems, sondern durch die Art und 
Weise wie Menschen damit arbeiten.

Die Rückmeldungen aus Fachbereichen und Management sind 
durchweg positiv: „Wir sind begeistert, welches Potenzial in den 
neuen Oberflächen steckt“, so Ulf Meinen, SAP-Experte seitens 
EWE NETZ „Das Projekt hat Signalwirkung für den gesamten 
Konzern. Fiori First hat sich als neue Best Practice für weitere 
SAP-Projekte etabliert. Nun geben wir den Anwendenden Zeit 
für die Umgewöhnung von der GUI zu Fiori. Die nächste Verän-
derung dürfte danach der Einsatz von Joule ein.“

Gemeinsam entschieden wir uns, Oberfläche und Berech-
tigungen konsequent neu zu denken – ausgehend von den 
tatsächlichen Arbeitsabläufen der Nutzenden. In iterativen 
Workshops mit den Fachbereichen entstanden rollenbasierte 
Launchpads, die genau auf die jeweiligen Aufgaben zuge-
schnitten sind. Parallel dazu wurde das Berechtigungswesen 
grundlegend neu strukturiert. Die zuvor historisch gewachse-
ne, sehr feingranulare Logik wurde bewusst vereinfacht und 
an die neue Fiori-Welt angepasst. Oberfläche und Berechti-
gungen greifen nun ineinander – und bilden gemeinsam die 
Grundlage für eine intuitive und zugleich sichere Nutzung.

Komplexität beherrschen, Akzeptanz schaffen
Die Rahmenbedingungen waren anspruchsvoll: hoher Zeit-
druck durch regulatorische Vorgaben, mehrere parallel 
laufende Projektstränge und keine Alternative zum angepeilten 
Go-Live-Termin. Der Schlüssel zum Erfolg lag in der engen 
Verzahnung mit den Fachbereichen. Durch kontinuierliche 
Abstimmungen, kurze Feedbackzyklen und eine konsequente 

Aufbruch unter Zeitdruck
Der 24h-Lieferantenwechsel setzte einen klaren Zeitrah-
men – und machte deutlich: Das bestehende, seit 2016 
gewachsene IS-U-System konnte die zukünftigen An-
forderungen nicht mehr zuverlässig erfüllen. EWE NETZ 
entschied sich daher für die Einführung von SAP S/4HANA 
Utilities. Doch im Fokus stand nicht nur die technische 
Transformation. Ziel war es, die tägliche Arbeit im System 
grundlegend zu verbessern – mit einer klaren Ausrich-
tung auf die Anwendenden. Nicht die Software sollte den 
Prozess vorgeben, sondern die Arbeitsrealität der Fach-
bereiche.

Moderner Neustart mit SAP Fiori 
Mit der Einführung von SAP S/4HANA Utilities und dem 
vollständigen Umstieg auf SAP Fiori als zentrale Oberflä-
che verfolgte EWE NETZ ein klares Ziel: Prozesse verein-
fachen, Orientierung schaffen und die Effizienz im Tages-
geschäft spürbar erhöhen.
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Die EWE NETZ GmbH wurde 2006 mit Hauptsitz in Oldenburg gegründet 
und ist ein Unternehmen der EWE-Gruppe. EWE NETZ ist mittelbar eine 
Tochtergesellschaft der EWE AG. Zudem sind 123 Städte und Gemein-
den aus dem Ems-Weser-Elbe-Gebiet mit 4,1 Prozent beteiligt. Die EWE 
NETZ GmbH betreibt hochmoderne und effiziente Netze, die zu den 
sichersten in Europa zählen. Hierzu gehören ein Stromnetz sowie ein 
Erdgasnetz im Ems-Weser-Elbe-Gebiet und zusätzlich Erdgasnetze in 
Brandenburg, Nordvorpommern und auf Rügen. Zugleich ist sie auch 
Eigentümer dieser Netze. Zu ihren Aufgaben zählen die Betriebsfüh-
rung, die Instandhaltung und der Ausbau der Netzinfrastruktur sowie 
der Netzvertrieb. Darüber hinaus betreibt EWE NETZ Trinkwassernet-
ze und ein weit verzweigtes Kommunikationsnetz zur Steuerung und 
Überwachung der Energienetze. Ihre Infrastruktur zeichnet sich durch 
hohe technische Qualität, Versorgungssicherheit und wirtschaftlich 
effizienten Betrieb aus.
Mehr über EWE NETZ GmbH erfahren Sie auf: http://www.ewe-netz.de

 http://www.ewe-netz.de 

